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2 . Blatt zum Evang . Gemeindeboten .

Evangelische Stadtmission Karlsruhe
Kreuzstraße 23 . Fernsprecher 3475

Karlsruhe , Ostern 1925.

Freudigen Herzens sehen wir einen lahrelang gehegten Wunsch der Erfüllung entgegengehen,
nämlich die Errichtung eines

Lehrlings- und Jungmännerheims
lIl«!ilI!>lIiIlII!II!IIlI!!III!Mll!I!I>llI!IiIIII!lIIllIlI!lI!III!IlIi»!»ltlll!IIlI!I>!»!»«>lMIilI!l»!iriM!»IliM>lllI!Illl«!II»»IlIIII»M«>llllI!!»!Ii!lMll>!M»I!tlM>II!>!ll>MlIU!IlMU!!l»llllll>ii!

(Jugendheim der Ev . Stadtmission ).
Schon lange hat sich das Fehlen eines solchen Heims in unserer Stadt empfindlich fühlbar gemacht,
und die Errichtung desselben als eine dringende Notwendigkeit erwiesen. Denn mit immer ernsterer
Sorge lenken sich unsere Blicke auf die Jugend , die vielfach , losgerissen vom Elternhaus , ohne jegliche
Häuslichkeit, all den Gefahren der Stadt preisgegeben ist .

Vor zwei Jahren hat die Stadtmission in allerdings nur dürftiger , behelfsmäßiger Weise im
Frommelhaus ein Lehrlingsheim eingerichtet, in dem 18 junge Leute Aufnahme finden konnten. Bald
war alles besetzt , ja manche mußten wegen Platzmangel abgewiesen werden .

Nun soll es aber aus der Enge in die Weite gehen, von der dürftigen zur vollkommeneren
Einrichtung . Es ist uns unter Gottes Führung gelungen , unter günstigen Bedingungen das ehemalige
Hotel „Zum Grünen Hof" zu erwerben . In diesem Hause können 60— 70 und mehr Lehrlinge in
lustigen, Hellen Zimmern untergebracht werden und volle Verpflegung finden. Außerdem werden noch
Einzelzimmer bereitgestellt für junge Männer. Im 1 . Stock soll unser Blaukreuzspeisehaus mit Mittelstands¬
küche eingerichtet werden .

Zur Erwerbung, Instandsetzung und Einrichtung des Hauses ist eine Summe von 125000 Mark
erforderlich.

Wir kommen daher mit der herzlichen Bitte zu Ihnen, uns durch ein möglichst großes Darlehen,
welches mit 5 ° /o verzinst wird bei der Durchführung dieses Unternehmens behilflich zu sein . Die
Schuldscheine lauten auf durch 50 M . teilbare Beträge . Die Auszahlung des Zinses geschieht jährlich ,
jeweils aus 1 . Juli . Da wir beabsichtigen, das Lehrlingsheim möglichst bald zu eröffnen, ist es eine
dringende Notwendigkeit , daß wir möglichst sofort die nötigen Geldmittel empfangen .

Wir danken Ihnen im voraus verbindlichst für Ihr freundliches Wohlwollen und hoffen
zuversichtlich , daß Sie unser Werk durch Gewährung eines Darlehens unterstützen werden .

Mit vorzüglicher Hochachtung und herzlicher Begrüßung
zeichnen

Herrmann , Pfr . , Vorsitzender der Stadtmission
Frau Bartning
Blum , Schlossermeister , 2 . Präsident der Hand¬

werkskammer
Bucerius , Oberregierungsrat

Bürklin , Oberrechnungsrat
Kobe, Baurat
Neßler , Landgerichtsdirektor a . D .
Nicolai , Konsul und Bankdirektor
Schmidt , Inspektor der Stadtmissieu
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*
Amtliche Bekanntmachungen .

Kirchemat v . Wilhelm Brückner -f.
s>nben Klter von fast 93 Jahren ist in der Frühe des Palmsonntags
^ stadtpsarrer a . v . v , Wilhelm Brückner heimgegangen .

Archenra
^ hre lang war er Pfarrer der Südstadtgemeinde , der erste

südlichen Vorstadt Karlsruhes . Zehn Jahre lang war er
Pfarrer Kirchengemeinderats . 6m 1 . Gktober 1906 ist er in den

Ruhestand getreten. Buch in seinen Alterstagen hat er noch wissenschaftlich

"
in unserer Gemeinde ist er unvergeßlich als feuriger und geist-

» vrediger der für alles heilige, Schöne und wahre begeistert war

^
"

begeisterte , als eins Persönlichkeit , die durch Wahrhaftigkeit und

Gütigkeit voranleuchtete.
Die Lehrer werden leuchten wie des Himmels Glanz , und die, so viele

Gerechtigkeit weisen, wie die Sterns immer und ewiglich .«
^

Karlsruhe , 6 . Kpril 1925 . Evang . Kirchengemeinderat :
E. Fischer .

Evang . Fügend ' und Wohlfahrtsdienst .
ikrbvrinzenstr . 5, Hof. — Telefon 2946 . — Postscheckkonto 187 . Karlsruhe ." ^

Sprechzeit : Täglich 3—r/,6 Uhr nachmittags , Samstags nicht.
1 Lin 50jähr . , sebr rüstiger und arbeitsamer , abgebauter Vürodiener ,

der das Sattler- und Tapezierbandwerk erlernt hat , und auch sonstige Ar¬
beiten jeder Art übernimmt , sucht durch uns Vermittlung von Gelegenheits¬
ader längeren Arbeiten . .

2. Saubere , ehrliche Frau nimmt zum waschen und Bügeln an .
Z. wir haben am Karsamstag unser Amt geschlossen.

den Tod des Erlösers kommen zu Gehör ; es ist daher der Besuch zu empfeh.
len . Programm aus dem Anzeigenteil ersichtlich . ver Vorstand.

Evang . tzausaehilfitineuverein . Mittwoch , abends r/^g Uhr , Ver¬
sammlung in der Martbaschule , Leopoldstr. 22 .

Kinderpflegekurs für evang . Töchter .
Es entspricht wohl den wünschen mancher Eltern , dem Suchen nach

Betätigung oder Berufsausbildung vieler junger Mädchen , wenn in Karls¬
ruhe für evangelische Töchter ein Kurs in Kinderpflege eröffnet wird , der
Gejegenheit geben soll , die pflege , Behandlung und Belehrung des Klein¬
kindes in Theorie und Praxis kennen zu lernen .

Vieser Kurs, der bei genügender Schülerinnenzahl am 1 . Mai beginnt ,
und nur externe Schülerinnen aufnimmt , ist zugleich gedacht als Vorkurs
für solche Mädchen, die sich für den Beruf der Kindergärtnerin vorbe¬
reiten wollen . Dazu wird Gelegenheit geboten , wenn sich im herbst ein
Kindergärtnerinnen - Seminar aufiut , das , auf den bewährten Grundsätzen
der evangelischen Diakonie stehend, in den von Fröbel , Pestalozzi und Mer¬
lin gewiesenen Bahnen seine Schülerinnen ausbilden will , zugleich zur Ab¬
legung einer staatl. anerkannten Prüfung führend . Mit dem Seminar soll
gleichzeitig ein Schülerinnenheim eröffnet werden , das für die auswärtigen
Schülerinnen durch das Gemeinschaftsleben den wichtigsten Teil der Aus¬
bildung , die Charakterbildung , so fördert , wie es für künftige Erzieher
nötig ist .

Es ist unser Ziel , diese neue Arbeit auf den Boden des Evangeliums
zu stellen, persönliches Lhristenleben zu pflegen und die Arbeit damit zu
durchdringen, damit solche Erzieherinnen herangebildet werden , die mit
uns bereit sind , das Wort des Herrn zu erfüllen : Lasset die Kindlsin zu
mir kommen !
' Anmeldungen für den Vorkurs werden möglichst bald erbeten und sind
wie alle etwaigen Anfragen zu richten an das

Mutterhaus für Kinderschwestern, Karlsruhe , Lrbprinzenstr . 12.

Kirchlicher Beretnsanzetger .
Kirchlich-positive Bersimgung,Ortsgruppe « Karlsruhe u MLHlburg .

Mittwoch , den 15 Kpril , findet im vereinshau ? , Kdlerstr. 23 , die
Lande s -Jahresversammlung der Kirchlich-positivenVereinigung statt
mit folgender Tagesordnung : vormittags 10 >1hr : Mitgliederver¬
sammlung mit biblischer Ansprache, Aussprache über die kirchliche Lage
und unsere Aufgaben und Kassenbericht, daran anschließend Hauptver¬
sammlung des Lv . Studienvereins mit Neuwahl eines Vorsitzenden,
Tätigkeit?- und Kassenbericht. Nachmittags 3 Uhr : 2>effentli ch er
Vortrag von Prof . Uc Eichrodt - Basel über : Ist die israelitische
Nationalreligion Gffenbarun srelig -on ? Zu der Mitgliederversammlung sind
unsere Mitglieder und zu dem öffentl . Vortrag auch Freunde und Gäste
sreundlichst eingeladen . ver Vorstand.

Evang . Mänueruerei « der Sudstadt . Oie satzungsgemäße jährliche
Mitgliederversammlung zur Erledigung der in Z lO der Satzungen
vorgeschriebenen Ausgaben «Jahresbericht , R chenschaftsbericht, Neuwahl
des Vorstandes u a .) findet am Mittwoch , den 6 . Mai , abendsSUHr ,
im Gemeindehause der Südstadt statt. Die Vereinsmitglieder sind freund¬
lich dazu eingeladen. ver Vorstand.

Evang . Kirchenchor Karlsruhe -Mühlburg Es sei an dieser Stelle
auf das ernste Karjre!l . g ?Konzert hingewiesen , das nachmittags 4 Uhr
in der Karl Friedrtch - Gedächtntskirche stattfindet . Tiefernste Vortrags über

Unsers Herrgotts Handlanger .
Eine Geschichte von den kleinen Leuten im Himmelreich

von A Fries . (Fortsetzung.)

In Davids alten Augen hinter der Messingbrill
glanzte es fröhlich, als das Mädchen eintrat , un!
er sagte ganz lustig , wenn er selber hier Pasto

- ^ könnte sie wohl Lüster sein , sie wolltsi
namüch gerne das schöne Lied wieder singen, das am MorE Kirche gesungen worden, und seine Stimme se
da- ^ Zitterig , um anzustimmen. Anstimmen könnt

. EM " schon , aber als nun alle die näselnden, schnar
.. . 2n , meckernden Stimmen der Krüppel und Lahmen ein
- , ,nk k ^ unu 's ein eigen Ding , die Melodie zu Haltei
wir,'- - ^ schwebte die reine , klare Stimme über dem Ge
dem m Geist Gottes über dem Chaos . Aber bei alle
Reicks» ^ 7. .̂ ein Lobgetöne vor dem Herrn , und zun
und Lobgetöne seinem Herzen angenehn
sei mll .̂ .

^Ach Amen ! und zugleich : Friede, Fried
sie börton l

'
r

erzählte David die ganze Predigt , unl
hätte

^ e sehr andächtig zu . Linchen aber war 's , al-
Ttram recht etwas davon . Der klare, lauter !
saliruno ^ Wortes war wie gewürzt mit der lebendigen Er
wohlbekannt ^ "Egen Christenherzens , dessen Erlebnisse ih
hall dmckk! - ihr feines Ohr hörte den tiefsten Wider
das durch die schlichte plattdeutsche Rede, de,
Wok» . _

*wprt m dieser Seel« gefunden. Das tat ihr seh

Helferinnen bei der Kindererholung
des Evang . Jugend- und tvohtsahrtsdienstes .

wir planen in diesem Jahr wieder die Einrichtung von Ferien¬
kolonien , d . h . von Kolonien von je 15 Buben oder Mädchen, welche
in Dörfern zusammen mit der Aufsichtsperson einquartiert werden und zur
Verpflegung an Familien des betreffenden Grtes des Tags über verteilt
werden . Ls stehen solche Kolonien in Aussicht, in Badenw iler , im Bezirk
Lppingen und Kehl Ferner planen wir wieder im Wildpark unsere Wald -
Kolonie , die in unserem neuen Waldheim noch besser eingerichtet werden
soll , wie im vergangenen Jahr . Für diese Kolonien brauchen wir in der
Zeit vom 1 . August ab eine größere Anzahl von Helferinnen ,
welche gegen freie S 'ation und eventl . Taschengeld bis zum 10 . September
angestellt werden , wir bitten herzlich, daß sich geeignete junge Mädchen
im Alter von 17 Jahren ab schon jetzt bei uns melden , vor allem auch
deshalb , weil im Mai ein unentgeltlicher Vorbereitungskurs für die Kinder¬
erholungsfürsorge abgehalten wird , welchen der Landesausjchuß für Kinder¬
speisung veranstaltet .

Ein Aufruf .
vie Evangelische Stadtmission hat das frühere Dasthaus zum

„Grünen Hof " in der Kriegstraße hier gekauft . Vas Haus soll zu einem

Die Versammlung ging auseinander , nachdem alle sich
schön bedankt hatten. David und das Mädchen blieben allein
zurück . „Ja"

, sagte da der Alte , und blickte sinnend hinaus
in das dichte dunkle Grün der Kastanien, „nun bin ich ganz
getrost um den Jungen"

, als ob er stillschweigend voraus¬
setzte , datz seine und des Mädchens Gedanken dieselben sein
müßten. „Ganz getrost ! " wiederholte er , „denn ich bin heut
morgen in der Kirche dessen versichert worden , der rechte
Heiland wird schon dafür sorgen , datz seine Tränen los
werden, damit er nicht ewig weinen müsse . — Was denkst
du , Kind? " — und dabei sah er sie so über die Brille weg
scharf an , wie es seine Art war . — Ja , was dachte sie , das
Kind? — Sie sah jedenfalls sehr gedankenvoll aus bei der
Frage , schwieg aber eine ganze Weile still , dann stand sie
leise auf , gab dem Alten ihre rechte Hand und sagte : „Was
ich denke , Vater David ? Ich denke , hat der Heiland um uns
alle geweint, so dürfen wir des Lorenz nie vergessen und
müssen treulich für ihn beten .

" — Es avar anzusehen, als
schlössen die beiden einen Bund miteinander. — Das Mäd¬
chen ging dann stille heim. So waren die beiden von Gott
gelehret . — Als Linchen nachhause kam, fand sie nur Peter
Karst , den Totengräber, der ihr mitteilte, Mutter Klein sei
gerufen worden , und wies dabei nach dem Hause des Kauf¬
manns , das man unten in der Dorfstratze liegen sah . Lin¬
chen erschrak , denn es war schon lange am Brunnen unter
den Weibern ein Gerede gegangen , als wenn 's mit des Si¬
mons Tochter , der lustigen, wilden Else , nicht richtig sei, sie
hatte in der Stadt gedient und war eines Tages- ganz un¬
erwartet zurückgekommen . — Peter Karst beachtete das natür-
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Jugendheim eingerichtet werden. In erster Linie sollen die Lehrlinge ,di« jetzt nur unzureichend untergebracht sind, ein gesundes, schönes Heimfinden, und den zahlreichen Anfragen entsprechend , in größerer Zahl aus¬genommen werden. Weiterhin sollen für solche junge Leute , die etwas mehrzahlen können, behagliche Einzelzimmer bereit gestellt werden, von denSälen im Erdgeschoß ist der eine für di« Lehrlinge bestimmt, während inden andern die Blaukreuzgaststättemit dem Mittelstandstisch betrieben wer¬den sollen. Buch andern dringenden Aufgaben der Ltadtmission wird dasHaus sehr gut dienen. Lin großer Teil der Räume steht sofort zur Verfügung.Der Erwerb und die Einrichtung des Hauses bringen der Stadtmissionviel Mühe, Sorgen und Lasten , vor allem eine starke finanzielle Belastung.Aber die Frage einer besseren Unterbringung und einer Ausdehnung desLchrlingsheims drängte mehr und mehr zu einer Lösung . Oer Mangelwurde zur Not . Was geschieht mit denen, die bei uns Unterkommenwollenund abgewiesen werden müssen ? In welchen Häusern finden die jungenMenschen , die hier lernen und etwas werden wollen, eine gewissenhafteVersorgung und bewahrende Aufsicht ? — Aber diese Fragen gehen nichtnur die Siadtmission an, nein, im Grunde sind sie an alle Karlsruher ge¬richtet . vorab sind wir Evangelische verantwortlich für die Rinder evan¬gelischer Eltern. Wollen wir die ganze Verantwortung auf andere ab¬schieben ? Auf den Staat ? Die politische Gemeinde? Vder genügt derEinfluß eifriger Jugendvereine , um die Heimat zu ersetzen ? — Wir freuenuns über jede andere gute Arbeit an der Jugend . Aber wer wagt es zusagen , dieses Heim sei überflüssig ? — Wollen wir nicht froh sein , wennsin Werk entsteht, das zwar unsere persönliche Mitverantwortung uns nichtabnimmt, aber doch der Ausdruck ist, daß die evangelische Gemeinde ihrer >Verantwortung bewußt ist . Verantwortung nicht bloß vor Menschen , son¬dern vor Gott , varum wird es aber auch zur Frage an den Einzelnen.Was antwortest du ? — „ Soll ich meines Bruders Hüter sein ? " — Dasist die Antwort der Verantwortungslosigkeit ! Und ihr Eltern, die ihr '
selbst eure Rinder an einen fremden Grt ziehen lassen müßt und um siesorgt, bedenkt, daß das, was ihr hier an den Fremden tut , euren eigenenRindern vergolten werden wird .

Nicht als ob ein bißchen Mithelfer an diesem Werk dir deine Verant¬wortung gegenüber den Brüdern im übrigen abnehmen könnte ; nicht alsob dir damit ein Stückchen Himmel gesichert wäre ! —
Wo eine Not ruft und ein gangbarer Weg sich zeigt, ihr ein wenigzu steuern, da dürfen wir dankbar Gottes Führung und Weisung erkennen,da müssen wir getrost und entschlossen entscheidende Schritte tun . Darumdarf aber die Stadtmission auch zuversichtlich um die Mithilfe derevangelischen Christen bitten : macht das Werk innerlich zu eurem

eigenen und freut euch, daß in armen Tagen Gott uns etwas anvenwill, daß auch die evangelische Rirche noch Aufgaben hat ! ^
Wir wissen es : Wo der Herr nicht das Haus baut , da bauen dj>̂leute umsonst . <vhne seine vergebende und tragende Geduld kann dazjnicht gedeihen. Unsere Sorge sei es nur , sein Werk nicht zu htndeickden Ruf zum Mithelsen und Mitdienen nicht zu überhören , auf ' 'treu erfunden werden !
Der beiliegende Zeichnungsschein zeigt dir einen weg zurltzi-wer Freude und Mittel hat , kann die Instandsetzung und Einrichtungganzen Zimmers oder sonit etwas Besonderes stiften , worüber Wvom Inspektor der Stadtmission zu erfahren ist. fDie Lvang . StadtmW

Neuerscheinungen .
Aus der Stadt der golduen Gaffe«. Liederbuch für 3 MädchenL—Im Auftrag des Ebang . Kirchengesangbereins für Baden herausgegebgOr. Hermann Poppen und O . Karl Hesselbacher mit SchereMavon Berta Hindenlang . ^

Die Herausgeber von „ Geistlich und Weltlich" bringen mit obiger (.lung ein neues Liederbüchlein in sangbarem dreistimmigem Satz. Dieselung wendet sich mit ihrem reichen Inhalt zunächst an die dielenVereinigungen der evangelischen Gemeinde, denen das neue Liederbuch eingWegbegleiter sein wird, gleichviel ob die herrlichen Weisen aus des ?Liederschatz an den Bereinsabenden oder auf Wanderungen oder z« >Festtagen erklingen. Auch vielen ländlichen Khören, die nur aus F,1stimmen bestehen, wird das neue Liederbüchlein gar gute Dienste leiste,1es auch für jeden gemischten Khor reiche Anregung bringt, besonders Mdie gerne bei liturgischen Gottesdiensten den gemischten Khor im Wechseleinem Frauenchor hören lassen. IGegliedert ist die Sammlung in zwei Hauptabschnitte : I. Heiligesstunden, ll . Im Strome des Lebens. Zeder der Hauptabschnitte ist i,IAnzahl Unterabteilungen eingeteilt, die zusammen eine Fülle bester Liklfür alle Gelegenheiten kirchlichen und weltlichen Kharakters geben. 1Ein sorgfältiger Druck, gutes Papier werden der Sammlung atzlentsprechend würdiges Aeußere geben, hinzukommt der reiche Bilderschmujlder Hand einer früh vollendeten Künstlerin : Berta Hindenlang . IUnsere Kirchenchöre und besonders unsere Mädchenbünde werde«!diese wichtige Neuerscheinung, ganz besonders auf die PreisvergünstigungImerksam gemacht, die bei einer Bestellung vor dem 30 . April gewährt »Man beachte das Inserat !

Evangelische Stadtkrrche .
Karfreitag , 10 . April , abends 8 Uhr,

Liturgische Passionsfeier
unter gütiger Mitwirkung von Frau Hildegard Großkopf -Schumacher,Konzertsängerin , und des Organisten Herrn Hans Vogel .

freier Eintritt .
Beim Ausgang aus der Kirche werden freiw . Gaben dankbar angenommen

Am 2V. April wird ein

Evang . Fröbel - Kindergarten
im Haufe Lelfvl 'tstr'gffe 11 eröffnet werden.

Anmeldungen werden '
während der Ferien Erbprinzenstr . 12, nachher i,Kindergarten selbst entgegengenommen. Die Kinder können auf Wmstlabgeholt und heimgebracht weiden. Nähere Auskunftbet der AnmeldumI

Mutterhaus für Kinderschwestern, Erbprinzenstr . 12.

lich nicht, faßte aber des Mädchens Hand , und sie gingenmiteinander in seine Stube . Die Nachmittagssonne schien indu Fenster , sie glänzte auf den blanken Spaten und spielteauf dem weiß bestreuten Fußboden . Auch in des Toten¬gräbers Stube war ' s sonntäglich .Der alte Mann setzte sich in seinen hölzernen Armstuhl ,das Mädchen , wie sie zu tun pflegte, auf einen Schemel zuseinen Fützen . Das Erabbuch lag wie gewöhnlich aufgeschla¬gen auf dem Tische . Man könnte denken , das sei ein trau¬riger Sonntagsaufenthalt für ein junges , frisches Leben , desTotengräbers Kämmerlein und das offene Grabbuch auf demTische — das Mädchen gehöre draußen unter die Dorslinde ,wo die jungen Leute ihr Wesen haben mit Lachen undKurzweil . Aber dem Linchen war 's heute nicht danach zu¬mute , auch war ihr die schlichte Kammer und die ganze Um¬gebung ja von Jugend auf eine gewohnte , und den altenMann hatte .sie von Herzen lieb , sie nannte ihn auch Vater ,ebenso wie David , Weil beide ihre Gevattern waren , undhatte für beide ein so warmes Gefühl , wie nur ein Kind esfür seinen leiblichen Vater haben kann . Linchen sah demAlten voll ins Gesicht und sagte : „Wie seht Ihr fröhlich aus ,Vater , kommt das vom Sonntag her? " — Er antwortete ihrmit einem stillen Lächeln . „Kind , ich habe in dem Buche ge¬lesen ! " und dabei wies er auf das Grabbuch .
„Was habt Ihr Euch denn da so Fröhliches herausge -

lesen , Vater ? " fragte das Mädchen zurück , „ich sollte denken,es wäre ein trauriges Buch , und ist mir immer , wenn ichauf die Seiten mit den schwarzen Strichen sehe, als sähe ichin ein offenes Grab .
"

Der Alte faltete seine Hände und antwortete : „Ja ,du , Kind , nicht jeder kann sich das da herauslesen , was >mir herauslese . Wenn ich alle die Namen der Abgeschied «
sehe, so treten sie selber an mich heran , die Guten midi
Bösen , die Gerechten und die Ungerechten, — dann fehl !auf ihren Lebensweg und auf ihren Todesweg unddnskommt soviel Licht und Helligkeit von oben her , unddie verschlungenen Wege der Menschen werden so geradediese Linien , und all die Finsternis aus ihren WegenKlarheit, , denn ich sehe allüberall nichts als die ewige, bm
herzige Liebe , die an allen so groß und wunderbar sich !
wiesen , daß ich 's gar nicht ausdenken und aussagen mund dann wird mir mein Herz so fröhlich darüber ,nur immer sagen kann : Er hat alles , alles wohlgemB— Der Alte war nun im Zuge , und dann konnte er v>1eine Weile aus seiner inwendigen Welt heraus reden , s
schlug in dem Buche viele Blätter zurück , da stand EHÄKarst , Hufschmied, und auf der Seite gegenüber stand /tharina Karst , geborene Schelle — er zeigte mit dem FHdaraus und sagte : „Mein Vater und meine Mutter !
Hab sie selig ! und er hat sie selig ! Denn sie gehörendenen , die da kommen aus großer Trübsal und habenKleider Helle gemacht im Blute des Lammes . In dieser

"
hatten sie nicht viel Freud ' und Gutes . Ich will nichtsvon Krankheit und Plagen , nicht von Sorg ' und Ml
und teurer Zeit — aber hier"

, und dabei schlug erund wies mit dem Finger auf den Namen : Hans n«
„der hat ihnen viel Bitterkeit eingeschenkt — das war
einziger Bruder , aber hatte kein brüderlich Herz , das
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Evangelischer Ktrchenchor Karlsruhe -Mühlburg

s ^ sreitaa , den 10 . April, nachm . ll -4 Uhr, in der
' Aarl-Friedrich-Gedächtniskirche

Ktrchen - Konzert
Mitwirkende :

«v ..»»,ilde Busch (Sopran ), Theodor Münz (Orgel) , Gerhardt Buhen-"
qeiger (Kello ), Orchester (gebildet bon Musikfreunden) ,^

Evang. Kirchenchor. Leitung: Eugen Wolf

Folge :
1 Orael ! j ĝrgo s mssto aus op . 10 Nr . 3 . . L . b . Beethoven
2 Lbor: O Haupt voll Blut und Wunden . . . Z . S . Bach

Sopran a) O Tod , wie bitter bist Du . . . . I . Brahms
b) Rezitativ und Arie (Matthäus -Passton) I . S . Bach

s Lbor, Orgel und Orchester : Und es ward Finsternis I . M . Hahdn
Heilige Schrift Luk. 23, 24 und 46)

5. Kello - Arie . . . . . . . . . . . . . M . Reger
6. Khor : Brich entzwei , mein armes Herze , ^ . . . I . S . Bach
/ Trio : ^ ncisnte cori moto , aus op. 100 . . . Fr. Schubert
gs Khor, Orgel und Orchester : Wir drücken Dir die'

Augen zu . . I . G. Schicht
7! Aus dem Oratorium „Das Ende des Gerechten "

9. Kello : ^nüsnte csntubile . . Stiasni
10 . Sopran : Komm ', süßer Tod . . . . . . . I . S . Bach
11 . Khor, Orgel und Orchester : Liebe, die für mich ge¬

storben (A.ve verum )^ . . . . . . . . . W . A . Mozart

sr- A . Otto Zckiek ^
Luebbinäerei AlsläftraKe 21 vapierkancttung

kmpiiehlt leine gute Auswahl in

Gesangbüchern , ff . Briefpapier
Einrahmung von Güäern 79

Kaiserstra ^e Nr. 5 Wilhelm king . vuN .
Trostes Lager In : Herren u. Miabenkonfettion . Windjacken, Summimöntel , Crikotagen,Schnhwaren , vett - und .Leibwäsche, Aragen , Aravatten . Strickwesten. Aur -ware »- - Teilrshlung geststtet - - »

Voranzeige .
Demnächst erscheint :

Nu5 der 51ad1
der goldnen Sassen
Liedesbuch füs drei Mädchenstimmen

Im Auftrag des Evangelischen
Kirchengesangvereins für Baden

heraurgegeben von
vr . Hermann poppen und v . Karl hesseldacher

Heidelberg Baden -Baden
mit Scherenschnitten

von

Lerts hindenlsng
268 Seiten Preis Kart. Mk. 3 .5V

Sestellungen
auf diese Sammlung werden schon seht vom Unterzeichneten Ver¬
lag angenommen und genießen einen Vorzugspreis von M . 2 .80
für das Exemplar, wenn die Bestellung bis spätestens 30 . April

in den Händen des Unterzeichneten Verlags ist.
Kart shockststn - Vertag , I) e täetberg
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die Kainsart ; und er hatte auch kein kindlich Herz , denn er
forderte auch sein Erbteil, wie der verlorene Sohn , und zogüber Land und brachte es um mit Prassen. — Er kam auchwieder , und man sah ' s ihm an , daß er hinter den Säuen
gelegen und sich mit Trebern gesättigt , aber er kam nicht mitdem Wort: Vater, ich habe gesündigt in dem Himmel und
vor dir ! Er wollte nicht Tagelöhner sein, sondern forderte
noch immer sein Sohnesrecht mit Pochen und Trotzen . Undbat so lange gepocht und getrotzt, bis er alles durchgebrachtund wir heraus mutzten aus der Schmiede , wo wir so man¬
chen Hammerschlag getan und so manches Eisen geglüht . Ich

^ für mich sorgen , aber die Eltern hatte der Kummer
m

9rau gemacht, sie atzen noch etliche Jahre ihr kärg-
^

ch Brot mit Tränen , dann legten sie sich nieder , zu sterben.
dsw stille , geduldige Mutterherz, und der Vaterrnclie chr die müden , verweinten Augen zu . Dann der Va-

-J ' "
I und ich kam noch eben zur rechten Zeit aus der

5 "
, - » atz wir das letzte Sterbegebet miteinander beten

2 Beide aber gingen heim im Frieden Gottes ! —
sch/dt kam der Hans . Er trieb ' s noch manches Jahr so

Weise, mit Trinken und Spielen und wildem ,
stark

EU - Aber zuletzt ward ihm sein Herrgott doch zu
Holzarbeiter geworden , — und als er einen

»nd ->- »
E' da .packte ihn ein Ast beim Fallen , ritz ihn hin,

». st. I
r uicht wieder auf. Beide Beine waren nicht blotz

lekiinli sondern zerquetscht , dazu auch innerliche Ver-
er ' ^

der wie lange mutzte er da liegen ! Zuletzt schrie
Dan» - Nacht in einem fort , ich rveitz nicht, wie lange ,lammerte .er ebenso lange, endlich ward er still, äutzer-

lich und innerlich , und zuletzt kam doch noch ein selig Sterbe-
stündlein . Das kam so : Er hatte sich freilich ganz von mir
losgesagt, und wo er mich traf , da fiel er über mich her mit
Gespött und Lästerreden , aber als nun des Herrn Hand über
ihn kam, da mutzte ich ja zu ihm . Ich hab 's vielfach er¬
fahren im Leben , das ist die allergrößte Gnade, die Gott
seinen Kindern aufbehalten hat , wenn sie Böfes mit Gutem
vergelten dürfen und wirklich einmal zeigen können , datz siedem angehören , der zuerst seine Feinde geliebet hat und ge¬
segnet , die ihm fluchten. Ich erfuhr das zuerst an dem armen,
unglücklichen Bruder . Wenn ich so daran denke , wie die
Gnade an ihm gearbeitet , welche Mühe der Herr sich ge¬
macht mit seinen Sünden , wie die ersten Strahlen durch all
die Finsternis brachen , womit sein Herz bedeckt gewesen bis¬
her , oft nur auf Augenblicke, — wie allmählich das Licht
stärker ward und die Finsternis weichen mutzte, — wie end¬
lich das starke Erundeis zerbrach mit lautem Krachen und er
dalag wie ein weinend Kind ; — wie nun endlich aus dem
Munde voll Fluchen — Beten ausstieg und Flehen — bis
dahin , datz er verschied mit dem Seufzen: Jesu , Erbarmen!
Ach , da weitz ich vor Dank und Freudigkeit nicht, was ich
sagen soll ! " — Und der Alte vor dem Erabbuch hob seine
Hellen Augen feucht und glänzend nach oben und versank in
tiefes Schweigen. — Das Mädchen zu seinen Fützen schwieg
auch und verstand es jetzt , datz man sich aus dem traurigen
Buche viel Fröhliches herauslesen könne, wenn man von
Gott gelehret ist !

Die beiden satzen noch eine Weile still da , — es war
indessen Abend geworden — die Lichter , die hineinsirlen,
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E . Kotd . Waldstraße 54

Robert Böckle «
Maler - und Lackiergeschäst

Korndlumenstraße 7
empfiehlt sich zur Fertigung aller ln
das Fach einschlagenden Arbeiten,
auch Tapezieren , bei solider Aus¬
führung und billiger Berechnung.
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Mühldurg — Weltstadt
viottn - Unterricht

erteilt gründlich , Fortgeschrittenenund
Awängern >06

Friedrich Lchaudt, Bachstr . 56

j Im MtsligsilMt viktorigslr . 101
! sind 128 :

skrotze vollen Kelle ,
S in Sturzen , Sluten und NleiÄern ein- >
ff getrosten . KeinLaden , jedoch billige Preise >

Gutlav Arnolc
Lebensmittelgeschäft

Lcke Sofien - u. «Srnerfir. Tel. ^
empfiehlt lveitzwein , Noll»«
Malaga , Lilör, Usgnal, k,
fernen und Uonfitüren aller N
Sämtliche Backartttel . llaß

Tee, Uakao usw.
Lsmereien

Echter

SchwurWälster
eingetroffen . Meier , Schützenstr.

kür 6IIIM Vsiskr . üllMn
werden von einer bedrängten Frau liebevolle
Pflegeeltern gesucht. Angebote unter Ar , ISS
an die Geschäftsstelle, Erbprinienstr. 6.

Wohnungstausch.
Sonnige, freundliche Zweizimmer -Wohnung
3. Stock in der Siidstadt zu tauschen gesucht,
gegen Drei- oder Vierzimmerwohnung Süd¬
oder Südweststadt . Zu erfragen uni . Nr« 129
in der Geschäftsstelle, Vrbprinzenstr . 6.
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auch nach auswärts, besorgt billigst

Yorks» . 8 L. NulsingerE, »
waren rötlich gefärbt , die Schwalben strichen tiefer , die Her- !
den zogen ins Dorf, und aus der Ferne hörte man die spie - l
lenden Kinder von der Strafte her . — Da ging die Tür , und
das Mädchen erkannte die Heimkehrende. Sie stand auf, legtedem noch immer sinnenden Alten ihre Hand , wie dankend ,auf die kahle , bleiche Stirn und ging hinaus . —

„Da bin ich wieder , mein liebes Kind "
, sagte Mutter

Klein . „Das war kein guter Sonntagnachmittag, komm nur
herein , datz wir einen guten , gesegneten Abend zusammen
halten ! " —

Das Mädchen wuftte Bescheid und seufzte tief auf . Aus
der seligen Stille , worin sie den Nachmittag verlebt , fühlte
sie sich unsanft herausgerissen durch den Gedanken , was ihrliebes Mütterchen durchgekämpft, mit Sünde und Schandeim Hause des Krämers . Das traurige Verderben der Ge¬
fallenen konnte ihr ja nicht verborgen geblieben sein .

Jetzt war sie eifrig bemüht um die heimgekehrte Alte,nahm ihr ab , was sie trug , half ihr in das bequeme Haus¬kleid, ging darauf hinaus in die Küche , um Feuer anzuzün¬den für die Abendmahlzeit . Als sie wieder hineinkam , saftMutier Klein stille in der Ofenecke , hatte ihre Hände im Schoh
gefaltet und blickte trüben Auges hinaus in den schönen , stil¬len Sommerabend. Das Mädchen trat heran und fragte
leise und ernst : „War ' s denn gar so schlimm ? " —

Unsere Alte war auch da , wo ihr Amt sie in das tiefeVerderben der Sünde hineinführte , von Gott gelehrt, undtrieb ihr Amt, ob es ihr auch noch so schwer werden mochte ,

treulich im Dienste ihres Gottes . Weil sie
' s da mehr

hatte , als irgendwo sonst , so ging sie mit brünstigem M
in die schweren Stunden hinein. — Ach , sie hatte siÄ
das tiefste Mitleid, wo ein armes Mutterherz bittere Trm
weinte um ein gefallenes Kind '

, oder der Vater still hin«
ging und es ihm durch sein Antlitz zuckte , als könnte erd
Gedanken nicht unterdrücken : wäre sie dir doch nie gebe»
die nun Schande über dich und deinen Namen gebracht, K
du rein hinweggehen sahst und die nun wiedergekehrt ist ^
eine so schmählich Befleckte. Aber wo diese Tränen zum A
len werden wollten und der stille Gram zum wilden W
da schaffte Mutter Klein zu allererst Stille . Sie war übi
Haupt in den meisten Fällen am liebsten allein mit der A
derin . Und da muhte man denn nun ihre Weisheit be>B
dem , wie sie es so gut zu erkennen wuftte , wo ein zerbr
chenes Herz und ein zerschlagener Geist war , und wo >
Seele in wildem Trotz und ungebrochenem Wesen veO
war in der Sünde . Sie hatte schon vielen , die in sM
bangen Stunde die Sünde ihrer Vergangenheit mit Träm
strömen beklagten und bejammerten , zurechtgeholfen mit !»"
mutigem Geiste , dah sie aus dem Abgrunds des EM
wieder ihre Augen anfzuheben wagten zu dem , der ^
die Ehebrecherin nicht zur Steinigung verurteilte , sondern"
dem Blick seiner Augen sie zugleich verwundete und W
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Druck der Buchdruckerei Zidelitas S . m . b . ff . , Karlsruhe , Lrbprinzenstr 6.
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